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Misereor-Hungertuch 2025: Gemeinsam träumen – Liebe ist Tat 
  

 
 

                                                                             
März 2025  



G o t t e s d i e n s t o r d n u n g  
 

1. Fastensonntag 
(Dtn 26,4-10; Röm 10,8-13; Lk 4,1-13)                                                      Kollekte für die Renovierung der Kirche 

  
 Sa 8.3. 
Hl. Johannes 

Maßweiler 
1830 Eucharistiefeier  
  

So 9.3. Petersberg 
900 Eucharistiefeier  
  

 

 
Thaleischweiler-Fröschen 
1030 Eucharistiefeier - 3. Sterbeamt für Rolf Stephani; Amt für Anne Zwißler 
         und verstorbene Eltern; Ursula Stuppy (M.u.H. Lang); Verstorbene 
         der Familien Horvath und Jennewein; zu Ehren des heiligen Josef (E.P) 
  

 

Di 11.3. Thaleischweiler-Fröschen 
1800 Eucharistiefeier  
  

 

Mi 12.3. Maßweiler 
800 Frühschicht mit anschließendem Frühstück 
  

 

 
Petersberg 
1800 Frauenmesse  
  

 

Do 13.3. Maßweiler 
1800 Eucharistiefeier  
  

 

Fr 14.3. 
Hl. Mathilde 

Thaleischweiler-Fröschen 
800 Frühschicht mit anschließendem Frühstück 
  

 

2. Fastensonntag 
(Gen 15,5-12.17.18; Phil 3,17-4,1; Lk 9,28b-36)                                                        Kollekte für die Kirchenstiftung 

 

Sa 15.3. 
Hl. Klemens 
Hofbauer 

 

Maßweiler 
1830 Eucharistiefeier - 2. Sterbeamt für Klaus Peifer; 2. Sterbeamt für 
        Irmgard Bernhard 
  

 

So 16.3. Nünschweiler 
900 Eucharistiefeier 
  

 

  
Thaleischweiler-Fröschen 
1030 Eucharistiefeier – 3. Sterbeamt für Brigitte Noe; Jahrgedächtnis für  
         Katharina und Egon Kölsch; Max Fols; Amt für die Verstorbenen der  
         Familien Semar und Schied 
  

 

Di 18.3. 
Hl. Cyrill 

Thaleischweiler-Fröschen 
1800 Eucharistiefeier 
   

 

 

 



Mi 19.3. 
Hl. Josef 

Thaleischweiler-Fröschen 
1030 Eucharistiefeier (Seniorenheim)  
  

 

 
Petersberg 
1800 Eucharistiefeier  
  

 

Do 20.3. Maßweiler 
1800 Eucharistiefeier - 2. Sterbeamt für Pia Schwab 
  

 

3. Fastensonntag 
(Ex 3,1-8a.13-15; 1 Kor 10,1-6.10-12; Lk 13,1-9)                                                       Kollekte für die Kirchenstiftung 

 

Sa 22.3. 
 

Petersberg 
1830 Eucharistiefeier  (Bußgottesdienst) - Amt für Familie Heinecke und  
         Angehörige; Ursula Schäfer und Gisela Becht; Julius und Teresia  
         Würtz; Berta Baum und Teresia Schwarz; Eugen und Maria Ballweber  
  

 

So 23.3. Nünschweiler 
900 Eucharistiefeier  (Bußgottesdienst)  
  

 

 
Thaleischweiler-Fröschen 
1030 Eucharistiefeier (Bußgottesdienst) - Jahrgedächtnis für Maria Sema;  
         Walter Faust; Amt für Josef und Helene Karpp, Willi Isenböck, Emil  
         Dillinger; Albert Becker; August und Karl Sema; zu Ehren der Mutter  
         Gottes von der immerwährenden Hilfe; Dankamt (M.A.)  
  

 

 
Maßweiler 
1700 Eucharistiefeier (Bußgottesdienst) - für Kinder und Familien 
  

 

Di 25.3. Thaleischweiler-Fröschen 
1800 Eucharistiefeier  
 

 

Mi 26.3. 
Hl. Liudger 

Maßweiler 
800 Frühschicht mit anschließendem Frühstück 
  

 

 
Petersberg 
1800 Eucharistiefeier  
  

 

Do 27.3. Maßweiler 
1800 Eucharistiefeier  
  

 

Fr 28.3. Thaleischweiler-Fröschen 
1900 Abendgebet mit Gesängen aus Taizé  
 
 
 
 
 
  

 



4. Fastensonntag 
(Jos 5,9a.10-12; 2 Kor 5,17-21; Lk 15,1-3.11-32)                                                        Kollekte für die Kirchenstiftung 

 

Sa 29.3. 
 

Nünschweiler 
1830 Eucharistiefeier - 3. Sterbeamt für Maria Bandner; Amt für Annemarie  
         und Lothar Pfeifer; Pfr. Rudolf Boller; Pfr. Wilhelm Feit      (Pfr. Arendt) 
  

 

So 30.3. Thaleischweiler-Fröschen 
900 Eucharistiefeier  
  

 

 
Maßweiler 
1030 Eucharistiefeier - 3. Sterbeamt für Nikolaus Peifer; 3. Sterbeamr für 
        Irmgard Bernhard 
  

 

Di 1.4. Thaleischweiler-Fröschen 
1830 Eucharistiefeier  
  

 

Mi 2.4. 
Hl. Franz von Páola 

Thaleischweiler-Fröschen 
1030 Eucharistiefeier - im Seniorenheim  
  

 

 
Petersberg 
1800 Eucharistiefeier  
  

 

Do 3.4. Maßweiler 
1830 Eucharistiefeier  
  

 

Fr 4.4. 
Hl. Isidor 

Thaleischweiler-Fröschen 
800 Frühschicht mit anschließendem Frühstück 
  

 

5. Fastensonntag 
(Jes 43,16-21; Phil 3,8-14; Joh 8,1-11)                Kollekte für Misereor gegen Hunger und Krankheit in der Welt 

 

Sa 5.4. 
Hl. Vinzenz Ferrer 

 

Thaleischweiler-Fröschen 
1830 Eucharistiefeier - Amt für Werner Burkhard 
  

 

So 6.4. Petersberg 
900 Eucharistiefeier mit Taufe des Kindes Fiona Vogt - 2. Sterbeamt für  
      Heinz Germann; Amt für Schwester Palmatia und Geschwister 
  

 

 
Maßweiler 
1030 Eucharistiefeier mit anschließendem Fastenessen  

 

 
 

 
 
 
 



M  i  t  t  e  i  l  u  n  g  e  n  
 
 

In Petersberg finden derzeit alle Gottesdienste im Pfarrheim statt. 
In Thaleischweiler-Fröschen finden die Werktagsgottesdienste im Pfarrheim statt. 

 

Thaleischweiler-Fröschen: Die Frauenmesse im März entfällt. 
 

Zur musikalischen Mitgestaltung der Erstkommunionfeiern trifft sich wieder der 
Projektchor zum Proben. Das erste Treffen findet am 11.3. um 19.00 Uhr  im 
Pfarrheim Thaleischweiler-Fröschen statt.  Alle Gemeindemitglieder die Spaß am 
Singen haben sind hierzu herzlich eingeladen.          
 

Maßweiler: Die Frühschichten finden am 12.3. und 26.3. um 8.00 Uhr mit 
anschließendem Frühstück im Bürgerhaus statt.  
 

Petersberg: Die Frauenmesse findet am 12.3 um 18.00 Uhr im Pfarrheim statt. 
Anschließend gemütliches Beisammensein. 
 

Thaleischweiler-Fröschen: Wir treffen uns 14-tägig im Pfarrheim Thaleischweiler-
Fröschen zum Handarbeiten. Interessierte sind bei Kaffee und Kuchen ab 14.30 Uhr 
zum Gestalten von schönen Dingen eingeladen, oder einfach auch zum Schnuppern 
und Reden über Gott und die Welt. Jeder bringt sein eigenes Strick-, Häkel-, Näh-, 
oder Bastel-Projekt mit. Die nächsten Termine sind der 13.3. und 27.3. 
 

Thaleischweiler-Fröschen: Die Frühschichten finden am 14.3. und 4.4. um 8.00 Uhr im 
Pfarrheim mit anschließendem Frühstück statt.  
 

Petersberg: Am 25.3. findet das Seniorentreffen „Herbstsonne“ um 14.30 Uhr im 
Pfarrheim statt. Alle sind herzlich willkommen. Wer eine Fahrgelegenheit benötigt, 
kann sich im Pfarrbüro (Tel. 1283) melden. 
 

Thaleischweiler-Fröschen: Das Abendgebet mit Gesängen aus Taizé ist am Freitag, 
den 28.3. um 19.00 Uhr im Pfarrhaus. Anschließend gemütliches Beisammensein 

 

 
 
Maßweiler: Das Fastenessen ist am Sonntag, den 6.4. nach 
dem Gottesdienst. Es gibt Kartoffelsuppe mit Wiener und 
Brötchen für 8,50 € bzw. Kartoffelsuppe mit Brötchen für  
7,00 €. Im Anschluss gibt es noch Kaffee und Kuchen.  
Der Erlös des Essens geht an Misereor.  
 
 
 

Fastenkalender liegen in den Kirchen aus – solangeder Vorrat reicht. 
 

Misereorgeschichte und Opferkästchen für die Kinder liegen in den Kirchen zum 
Mitnehmen aus. 



Am 9.6. (Pfingstmontag) - 10.6. ist eine Fahrt der 
Pfarrei nach Echternach zur „Springprozession“ 
geplant.  
Programm: Fahrt mit dem Bus nach Trier; Führung 
durch die Altstadt; Mittagspause; Besuch der 
Benediktinerabtei St. Matthias, Übernachtung im 
Hotel „Fourside Plaza“mit Abendessen und 
Frühstück. Fahrt nach Echternach mit der 

Möglichkeit an der „Springprozession“ als Zuschauer oder als Mitspringer 
teilzunehmen. Mittagessen in Eigenregie. Rückfahrt am späten Nachmittag. 
Kosten: 285,-- € Halbpension im DZ, EZ + 38,00 € 
Anmeldung bitte im Pfarrbüro unter Tel. 06334/1283. Anmeldeschluß: 5. April 2025 
 

Maßweiler: Kehren im März: Willi Semmet und Otto Klein 

 

Termine der Räte: 
Gemeindeausschuss Nünschweiler  Donnerstag, 13.3.,  19.00 Uhr, Kirche  
Gemeindeausschuss Massweiler      Montag,        17.3.,  19.00 Uhr, Bürgerhaus 

 

Krankenkommunion 
Maßweiler:      Freitag,       den 28.3.  ab  9.00 Uhr  
Thaleischweiler-Fröschen:    Freitag, den 28.3.  ab 14.30 Uhr 
Petetersberg:     nach persönlicher Vereinbarung 
Wer bisher die Krankenkommunion noch nicht empfangen hat und möchte, dass sie gebracht 
wird, melde sich bitte im Pfarrbüro.  
Falls Sie an einem Termin zur Krankenkommunion verhindert sind, melden Sie sich bitte vorher 
im Pfarrbüro ab (Tel.: 06334-1283). 

 

Maria Rosenberg Tel.: 06333/923 200; info@maria-rosenberg.de 
 

„Letzte Hilfe“ – Basiskurs Hospiz- und Palliativberatungsdienst 
8.3.; 14.00 – 18.00 Uhr. „Erste Hilfe“ ist uns allen vertraut. Was aber bedeutet letzte 
Hilfe? Schwere Krankheit und das Sterben unserer Angehörigen, Freunde und 
Nachbarn machen uns als Mitmenschen oft hilflos. Obwohl die meisten Menschen 
sich wünschen zuhause zu sterben, stirbt der größte Teil der Bevölkerung in 
Krankenhäusern und Pflegeheimen. Im Kurs wird über die Normalität des Sterbens als 
Teil des Lebens gesprochen, über Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht wird 
kurz informiert. Mögliche Beschwerden, die Teil des Sterbeprozesses sein können und 
wie man Linderung bewirken kann, werden thematisiert. Abschließend wird 
gemeinsam über die Möglichkeiten und Grenzen des Abschiednehmens gesprochen. 
Mit viel Wissen aus der Praxis wird ein Überblick gegeben, was alles in der Versorgung 
Kranker und Sterbender sinnvoll, wichtig und auch möglich ist. Hier erfahren 
Interessierte aus unterschiedlichen Bereichen oder Altersgruppen, was sie für 
Nahestehende am Ende des Lebens tun können. Hilflosigkeit kann vermindert und 
durch Wissen ersetzt werden. Wie auch bei der Ersten Hilfe, soll „letzte Hilfe“, Wissen 



zur humanen Hilfe und Mitmenschlichkeit in schwierigen Situationen vermitteln. 
Der „letzte Hilfe“ Kurs besteht aus vier Unterrichtseinheiten (Modulen) zu jeweils 45 
Minuten: 
1. Sterben als Teil des Lebens 
2. Vorsorgen und Entscheiden 
3. Leiden lindern 
4. Abschied nehmen 
Kosten: 20 € inkl. Verpflegung und Informationsmaterial; Leitung: Barbara Haas, 
Hospizfachkraft ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst 
 

Ikonenschreiben 9.3. - 14.3.; 14.30 – 14.00 Uhr  
Die Ikonografie ist ein Weg des Gebetes und der Meditation, den jeder gehen kann. 
Dieser Kurs richtet sich sowohl an Anfänger als auch an fortgeschrittene Ikonenmaler. 
In gesammelter Atmosphäre erlernen die Teilnehmer in kleinen Schritten das 
traditionelle, seit 2000 Jahren bestehende, Handwerk des Ikonenschreibens. Damit 
ein aufbauendes Lernen gewährleistet ist, sind die ersten fünf Motive vorgegeben. 
Geübte Ikonenschreiber können sich ihr Motiv selbst wählen. Am Ende des Kurses 
werden die Ikonen gesegnet. Leitung: Maria Schünemann 
Kosten: EZ 665,–  € pro Person inkl. Übernachtung und Verpflegung 

 

Veranstaltungen Heilsbach Tel.: 06393/8020; heilsbach.schoenau@t-online.de 
 

22.3. Kurs Nr. 4798 Intensiver Achtsamkeitstag: „Den eigenen Geist zur Ruhe bringen“ 
Refernt: Klaus Eitel 35,00 € Verpflegung zzgl. Kursgebühr 55,00 € 
 

Afrikanisch-Internationaler Gottesdienst in französischer, englischer und deutscher 
Sprache am Sonntag, 16.3.2025 um 10.45 Uhr in der Kirche St. Elisabeth (Unterer 
Sommerwaldweg 44, 66953 Pirmasens). Eingeladen sind alle Mitchristinnen und 
Mitchristen, Kinder und Erwachsene, besonders Menschen mit afrikanischen Wurzeln. 
Nach dem Gottesdienst wird ein gemütliches Beisammensein im Pfarrheim stattfinden. 
Jede/jeder ist gebeten etwas zum Essen und Trinken mitzubringen. 
Vielen herzlichen Dank im Voraus für das Mitwirken und die Mitfeier! 
 

Samstagspilgern "von Muschelstein zu Muschelstein" - Die Regionalgruppe 
Pirminiusland Südwestpfalz der St. Jakobus-Gesellschaft Rheinland-Pfalz-Saarland e.V. 
lädt am Samstag, 15. 3., 10.00 Uhr, zu einer spirituellen Pilgerwanderung um die 
Gertraudenkapelle bei Busenberg ein. Info und Anmeldung: Telefon 06332/43604 
oder E-Mail:rg.pirminiusland.suedwestpfalz@gmail.com, http://gmail.com 
 
 
 
 
 

 



Feier der Ehejubiläen „Liebe 
miteinander leben“ ist das Motto 
für die Feier der Ehejubiläen. Die 
Einladung richtet sich an Paare aus 
dem Bistum Speyer, die silberne, 
goldene oder diamantene Hochzeit 
feiern. 
Für den gemeinsamen Eheweg 
danken, das Jubiläum feiern und 
um den Segen Gottes bitten. Dies 
wird an einem Wochenende im Jahr 

- Samstag und Sonntag - allen Ehejubiläumspaaren ermöglicht. 
Die Paare können Stunden der Begegnung, der Besinnung und der Unterhaltung 
erleben. Höhepunkt und Beginn des Tages ist um 10 Uhr das Pontifikalamt im Dom 
mit Bischof Dr. Karl-Heinz Wiesemann oder Weihbischof Otto Georgens mit 
anschließender Einzelsegnung der Paare durch den Bischof oder den Weihbischof und 
weitere Segnende. 
Im Anschluss daran sind alle eingeladen zu einem Stehempfang, der mit dem 
Hochzeitswalzer vor dem Speyerer Dom endet. 
 
Diözesanwallfahrt nach Rom 14.10.-24.10.2025  

 

Wander-Pilgergruppe Franziskusweg 14.10.-24.10.2025 
Entdecken Sie die Schönheiten des Franziskuswegs auf 45 
Kilometern über die Sabiner Berge nach Rom                                    
( ab 2.195,- - €) 

 

Wander-Pilgergruppe Frankenweg 14.10.-24.10.2025 
Wandern Sie auf dem Frankenweg 57 Kilometer von 
Acquapendente nach Rom                                                                                
(ab 2.195,-- €)  
 

Bus-Pilgergruppe 17.10.-24.10.2025 
Freuen Sie sich auf die vielen unverwechselbaren Schönheiten 
der Ewigen Stadt.                                     
(ab 1.435,- - €) 
 

Flug-Pilgergruppe 18.10.-23.10.2025 
Erleben Sie in einer großen Pilgergemeinschaft eindrucksvolle 
Tage in Rom  
(ab 1.595.-- €)  
 

Nähere Informationen über den Link: http://pilgerreisen.webfamilie-
speyer.de/pilgerreisen/dioezesanwallfahrt-nach-rom/ 



Misereor-Hungertuch  2025:  Gemeinsam träumen – Liebe ist Tat 
Das dreiteilige Hungertuch der 
Künstlerin Konstanze Trommer ist 
in ihrem Atelier in Erfurt 
entstanden. Auf den ersten 
flüchtigen Blick ein fröhliches 
Wimmelbild, zeigt die Idylle doch 
sehr bald Risse und klare Bezüge zu 
täglichen Nachrichten von Krieg bis 
Klimakatastrophe, die Zukunft als 
einen Ort ohne Hoffnung 
erscheinen lassen. Was gibt Kraft 
für eine andere Sicht auf das 
Morgen - eine, die inspiriert und 
Zuversicht schenkt? Im Titel heißt 

es „Liebe sei Tat". Liebe scheint gerade weit weg zu sein. Oder doch nicht? 
 
Die Fotos 
Fotos sind die Grundlage des Hungertuches. Konstanze Trommer hat das Gesamt-Bild 
als Fotocollage am PC entworfen und auf Leinwand drucken lassen. Die Fotos hat sie 
anschließend mit Acrylfarben übermalt und verfremdet, an manchen Stellen mit 
Blattgold versehen. Die Künstlerin hat die Bilder zum Teil bei Misereor ausgesucht:  
Sie zeigen Kinder aus Misereor-Projekten in Afrika, Lateinamerika und Asien. Andere 
hat Konstanze Trommer selbst aufgenommen - die Mädchen im Boot sind ihre 
Enkelinnen. 
 

Die Kinder 
Im Mittelpunkt des Hungertuchs stehen 
dreizehn Kinder: Sie leben - umgeben von Meer 
- allein auf einer kargen Sandbank ohne 
Pflanzen. Was wir nicht wissen: Weshalb ist die 
bunte Gruppe auf dieser Insel gestrandet? Die 
Kinder kommen von überallher: Nigeria, 
Brasilien, Indien, Afghanistan, Europa. Tatkräftig 

packen sie an und probieren aus, wie geschwisterliches Miteinander aussehen kann: 
sie kochen, fischen Kanister aus dem Wasser, sorgen für die Jüngeren und finden Zeit 
zum Spielen. Alle stehen in Beziehung zueinander. Niemand bleibt alleine. Die Frage 
ist nicht: Woher kommst du? Sondern: Wohin gehen wir gemeinsam? 
 
 
 



Der Sturm 
Das Bild ist zweigeteilt. Der Horizont links ist himmelblau und ruhig. Von rechts 
dagegen zieht ein bedrohliches Unwetter heran. Wir wissen nicht: trifft der Tornado 
die Kinder oder wird er vorbeiziehen? Die Szene erinnert an die von Menschen 
verursachte Veränderung des Klimas: Immer mehr Stürme, Überflutungen und Dürren 
richten große Schäden an und kosten viele Menschenleben. 
 

Die Insel 
Der kahle Sandstreifen ist keine Urlaubsinsel, die 
geeignet für Kinder wäre. Wir sehen Schönes und 
Bedrohliches auf kleinstem Raum beinander. Und 
doch legt das Bild Hoffnungsspuren: Es erzählt viele 
kleine Geschichten von trotziger Zuversicht die sich 
der Gleichgültigkeit und Verzweiflung 
entgegenstemmen. Da ist das Mädchen aus 

Afghanistan mit dem schweren Baby auf dem Arm; der Junge, der fröhlich lachend mit 
den Lemuren spielt; der Helikopterpilot den jemand geschickt hat, dem das Schicksal 
der Kinder nicht gleichgültig sein mag. 
 

Die Tiere 
Einige Tiere begleiten die Kinder. Delfine umkreisen 
mit ihren Familien die Insel. Ein Lemur und ein Junge 
spielen miteinander. Der Storch sitzt auf dem Dach 
und schaut dem Sturm entgegen. All dies sind 
friedliche Tiere. Der Storch ist Symbol für Geburt und 
Neuanfang. Von Delfinen wird erzählt, dass sie 
Menschen auf dem Meer begleiten. Sie leiden unter 

dem Mikroplastik im Meer, das sie mit ihrer Nahrung aufnehmen. Lemuren sind in 
den Wäldern von Madagaskar zuhause und werden von Holzfällern immer mehr in die 
Enge getrieben. 
 

Das Zelt 
In der Mitte der Insel steht ein weißes Zelt, dessen 
Eingang geöffnet ist. Gold umrandet es wie ein 
Schutz. All das erinnert an die Geschichte von Gott, 
der dem Volk Israel durch die Wüste in einem Zelt 
voranzog und versicherte: Ich bin da. Diese mobile 
Behausung nannten die Israeliten „Zelt der 
Begegnung" Gottes mit den Menschen - im Glauben 

daran, dass Gott auch in verdunkelten Zeiten in unserer Mitte bleibt (vgl. Exodus 29). 
Alle sind in das „Zelt der Begegnung" eingeladen. Zelte bieten ein mobiles Zuhause 
und auch Geflüchteten vorübergehend Schutz. 



Das Kreuz 
Drei goldene Streifen an den Rändern des Hungertuches deuten ein Kreuz an. Dieses 
christliche Zeichen nimmt die Szene in die Mitte und markiert sie als etwas 
Besonderes. 
 
Die Zeltspitze 
Die Künstlerin betont: Allein tatkräftige Liebe, und nicht das Gerede darüber, hilft uns, 
Krisen zu bewältigen Die Zeltspitze ragt in den Himmel wie eine „Antenne der Liebe". 
Sie nimmt jeden Notschrei auf und hilft uns, die Sorgen der anderen in Liebe zu hören. 
Wir alle sind aufeinander angewiesen. Wenn Krisen kommen, merken wir, dass wir 
uns ändern müssen. Diesen Weg kann niemand für sich allein gehen. Das schaffen wir 
nur, wenn wir uns gegenseitig helfen, nach vorne zu schauen und Träume und Ideen 
zu entwickeln. 
 
 
 

 
 

 Spendenkonten: 
Kath. Kirchengemeinde Hl. Cyriakus LIGA Speyer, IBAN: DE53 7509 0300 0000 0647 42 
Kath. Kirchenstiftung St. Margaretha, LIGA Speyer, IBAN: DE75 7509 0300 0000 0655 10 
Kath. Kirchenstiftung St. Antonius, LIGA Speyer, IBAN: DE08 7509 0300 0000 0654 55 
Kath. Kirchenstiftung St. Peter, LIGA Speyer, IBAN: DE15 7509 0300 0000 0611 58 
Kath. Kirchenstiftung Mariä Himmelfahrt, LIGA Speyer, IBAN: DE77 7509 0300 0000 0656 68 

 
 

Pfarrbüro Thaleischweiler-Fröschen 
Frau Gudrun Zink; Frau Silke Jung  

Dienstag u. Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr, Donnerstag 16.00 – 18.00 Uhr 
Homepage: www.pfarrei-cyriakus.de 

E-Mail: pfarramt.thaleischweiler-froeschen@bistum-speyer.de 
Tel: 06334/1283, Fax: 06334/983526 

Handy Pfarrer: 0171/7593557,  
E-Mail: manfred.leiner@bistum-speyer.de 

Pfarrbüro Petersberg: 
Gemeindereferentin Eglé Rudyté-Kimmle 

Termin nach Vereinbarung 
Tel: 06334/2111, Handy: 0151-14879853 

E-Mail: Egle.Rudyte-Kimmle@bistum-speyer.de 
Katholische öffentliche Bücherei Maßweiler: 

Donnerstag von 17.00 - 18.00 Uhr Sonntag von 10.00 – 11.30 Uhr  
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Thaleischweiler- 
Fröschen 

Maßweiler Petersberg Nünschweiler 

Sa 8.3.  18.30   

So 9.3.  10.30  9.00  
Di 11.3. 18.00    
Mi 12.3. 8.00 

Frühschicht 
 18.00 

Frauenmesse 
 

Do 13.3.  18.00   
Fr 14.3. 8.00 

Frühschicht 
   

Sa 15.3.  18.30   
So 16.3. 10.30   9.00 
Di 18.3. 18.00    
Mi 19.3. 10.30 

Seniorenheim 
 18.00  

Do 20.3.  18.00   
Sa 22.3.   18.30 

Bußgottesdienst 
 

So 23.3. 10.30 
Bußgottesdienst 

17.00 
Bußgottesdienst für Familien 

mit Kindern 

 9.00 
Bußgottesdienst 

Di 25.3. 18.00    
Mi 26.3. 8.00 

Frühschicht 
 18.00  

Do 27.3.  18.00   
Fr 28.3. 19.00 Uhr Abendgebet mit Gesängen aus Taizé 
Sa 29.3.    18.30 
So 30.3. 9.00 10.30   
Di 1.4. 18.30    

Mi 2.4. 10.30 
Seniorenheim 

 18.00  

Do 3.4.  18.30   

Fr 4.4. 8.00 
Frühschicht 

   

Sa 5.4. 18.30    

So 6.4.  10.30  
mit anschl. Fastenessen 

9.00 
mit Taufe 

 

     
 


